
Unsere Vision 
Ein ökologisches und soziales Modellprojekt mit 

innovativem Charakter. 

 Experimentier- und Übungsraum für ein 

einfacheres, ökologischeres Leben. 

 Schaffung von langfristig günstigen, 

selbstverwalteten Mietwohnungen. 

 Übungsfeld für gemeinschaftliches Leben 

 Stärkung des „Künstler-Ortes“ Utting durch den 

Kreativhof mit langfristig günstig mietbaren 

Werkstätten und Ateliers. 

 

Die Initiative möchte ein offenes, mit der Region verbundenes Projekt 

schaffen, das von gegenseitigem Austausch und wechselseitigen 

Impulsen lebt.  

Es soll so in Utting ein zusätzlicher Begegnungsort mit Café, 

Seminarraum, Kulturaktivitäten sowie mit Seniorenbetreuung und 

Raum für Kinder entstehen 



Lageplan/ 
Anordnung    
Gewerbe/Wohnen 



Axonometrie 



Eckzahlen Grundstücksfläche ca. 4811 m²

Wohnfläche ca. 986 m²

  davon ca. 50 % Sozialer Wohnungsbau

Gew erbefläche ca. 549 m²

Durchschn. Wohnfläche je P. ca. 33 m²

Anzahl Personen ca. ca. 30 Pers.

Miete Wohnen ca. 13 € / m²

Miete Gew erbe ca. 13 € / m²

Durchschnittliche Miete / Person ca. 429 €

Gesamtvolumen ca. 6,9 Mio €



Erdgeschoss  
mit Freiflächen 



Obergeschoss 
Keller/Tiefgarage 



Ansichten 
Schnitte 



Perspektive vom 
Gewerbehof  
Richtung   
Wohngebäude 



Ökologische Bauweise 

• Naturnahe Baumaterialien 

• Dachbegrünung 

• Niedrigenergie Standard (KFW 
55) 

Begrenzter Wohnraum und 
Flächenverbrauch 

• 30 bis 35 m² je Bewohner 

• Parkplätze in der Tiefgarage 

Um auch der Natur noch Raum zu 
lassen. 

Naturnahe Gestaltung 

• Vielfalt an heimischen 
Gehölzen und Stauden 

• Feuchtbiotop, Dachbegrünung 

• Naturnahe Materialien auch im 
Außenbereich 

Regenerative Energien 

• Wärme: Holzpellets oder/und 
Wärmepumpe mit Ökostrom 

• Strom: PV-Anlagen auf den 
Dächern 

Carsharing 

• Als integrativer Bestandteil des 
Projektes. 

• Kooperation mit der Initiative 
in der Gemeinde. 

Ökologie 



Gemeinschaftsorientierung  Mischung aus kleinen Wohneinheiten, 

Familienwohnungen und WGs. 

 Die Nutzung gemeinsamer Ressourcen wie Autos, 

Gästezimmer, Werkstätten, Gartenbereich und 

Mehrzweckräume.  

 Neben den Küchen in den Wohnungen soll es noch 

eine Gemeinschaftsküche mit Essraum für alle 

Bewohner geben. 

 Die Verwaltung des Projektes, die Finanzierung, 

Gestaltung und Instandhaltung von Gelände und 

Gebäuden wird in Eigenverantwortung der Mieter 

innerhalb des Hausvereins organisiert. 

 Integration in die Dorfgemeinschaft.  

Das Projekt soll keine Inseldasein führen sondern vielfältig 

mit dem gesellschaftlichen Umfeld verbunden sein. 



Soziale Orientierung 

Sozialer Wohnungsbau 

Im geplanten Projekt sind ca. 50 % 

der Wohnfläche als EOF geförderter 

Wohnraum  (Einkommensorientierte 

Förderung) geplant. Dadurch wird 

einer breiten Schicht mit niedrigerem 

Einkommen sehr günstiger 

Wohnraum über einen langen 

Zeitraum ermöglicht. 

  

Langfristig günstige Mieten 

Durch die Organisationsstruktur mit 

dem Mietshäuser Syndikat wird Verkauf 

und Spekulation verhindert. Die Mieten 

werden als reine Kostenmiete vom 

Hausverein selbst kalkuliert, dadurch 

entstehen langfristig stabile Mieten. 

  

Integratives 

Mehrgenerationenprojekt 

Im Projekt sollen Begegnung, 

Austausch und das Miteinander 

zwischen den Generationen 

gefördert werden. 

Bei der Vermietung wird auf eine 

ausgewogene Altersstruktur 

geachtet 

Im Projekt wird beabsichtigt auch 

zwei Migranten oder eine 

Migrantenfamilie zu integrieren. 

Eine familienfreundliche Gestaltung 

ist uns wichtig, wie z.B. 

Spielräume für Kinder. 

  



Gewerbe 



Trägerstruktur 



Zeitplan 

14.01.2019 Abgabe unseres Gebots mit Konzept und  Planentwurf 
 

Anfang März Möglicherweise Gespräche und Verhandlungen mit der  Gemeinde 
 

14.03.2019 Die Gemeinde Utting entscheidet über den Zuschlag 

 

… und wenn wir Glück haben: 
 

April, Mai 2019 Unterzeichnung des Kaufvertrages 
 

Sommer 2019 Baubeginn 



Direktkredite 

Geld haben und Geld brauchen – beides ist oft ein Tabu. 
  
Lasst uns doch einfach mal sagen: es ist gut, dass manche 
Menschen Geld haben und es ist gut, dass es Menschen gibt, 
die sinnvolle Projekte umsetzen – auch wenn sie kein Geld 
haben.  
(Zitat: Markus Distelberger  Vermögenspool.at) 

 



So funktioniert es 
• Sie füllen die Absichtserklärung aus 

 

• Wir überarbeiten aktuell den Direktkreditvertrag und 
informieren Sie, sobald die Blankoversion vorliegt 
 

• Wenn wir den Zuschlag nicht erhalten, wird die 
Absichtserklärung nichtig 
 

• Wenn wir den Zuschlag erhalten, vereinbaren wir mit Ihnen 
einen individuellen Direktkreditvertrag 
 

• Sie sind Unterstützer eines zukunftsweisenden 
ökologischen Wohnprojektes 
 

• Wir verpflichten uns verantwortungsvoll mit Ihrer 
Investition umzugehen 

 
 
 
  
 



Danke 
für Ihre Zeit und 
Ihr Interesse 



Abzug 30 % von Brutto 

Einkommensorientierte Förderung 
Mieten von 6 bis 8 € je m² 


